
Winterthur feiert die Romantik
Erste und einzige grosse Ausstellung in der Schweiz zu Caspar David Friedrich, dem bedeutendsten Maler der deutschen Romantik

2024 feiert die Kunstwelt den
250. Geburtstag Caspar David
Friedrichs. Das Kunst Museum
Winterthur zeigt bereits jetzt
eine grosse Jubiläumsschau.

Kunst «Diese Ausstellung ist ein
grossesPrivileg, aber aucheine gros-
se Verpflichtung», sagt David
Schmidhauser, Kurator der Ausstel-
lung. Es sei ein grosses Projekt ge-
wesen, das gut geplant sein wollte,
«umso mehr dürfen wir uns freuen,
eine Ausstellung mit grossen Meis-
terwerken zu feiern».
«Wir dürfen ein ausserordentliches
Ereignis präsentieren», sagt Konrad
Bitterli, Direktor des Kunst Mu-
seum Winterthur. Der inflationär
verwendete Begriff sei in diesemFall
absolut zutreffend. Caspar David
Friedrich ist laut Bitterli noch im-
mer ein umstrittener Künstler. Die
einen sehen in den Gemälden reli-
giöse, die anderen politische Bot-
schaften. Einige verstehen seine Bil-
der auf einer emotionalen oder na-
turwissenschaftlichen Ebene. «Die-
seDeutungsvielfaltmacht seinWerk
spannend und ihn zu einemVorläu-
fer der Moderne», sagt Bitterli.

Neue Sichtweise auf den Künstler
In erster Linie interessieren sich die
Ausstellungsmacher dafür, woher
Friedrich die Anregung für sein
Schaffenfand,welcheKünstlererbe-
wunderte und wie diese seine Wer-

ke beeinflussten. «Wir wollen visu-
elle Angebote machen», sagt Kura-
tor Schmidhauser, «und einen Bei-
trag zur Sichtweise auf den Künst-
ler leisten.» Im Kunst MuseumWin-
terthur werden die Vertreter einer
frühen Stimmungslandschaft als

Vorboten der Romantik in Bezug zu
Friedrichs Werken gesetzt. Dazu
zählen laut Kurator Schmidhauser
niederländische Landschaftsmaler
des Goldenen Zeitalters, aber auch
Meister wie Claude Lorrain oder die
Kleinmeisterkunst des 18. Jahrhun-

derts. In der Gegenüberstellung die-
ser bedeutenden künstlerischen
Vorläufer kann Friedrichs Werk neu
diskutiert und entdeckt werden. Die
Ausstellungwirdbegleitetvoneinem
Rahmenprogramm unter dem Titel
«Kunst Klang Gesang».

Dank der Stiftung Oskar Reinhart ist
das Kunst Museum Winterthur im
BesitzderbedeutendstenWerkgrup-
pe zur deutschen Romantik ausser-
halb der Bundesrepublik. «Wir ver-
fügen über fünf wegweisende Wer-
keCasparDavidFriedrichs»,sagtBit-
terli. Das Herzstück der Sammlung
ist das ikonische Gemälde «Kreide-
felsen auf Rügen».

Eigene Werke im Austausch
Die Ausstellung entstand in enger
Kooperation mit dem Museum
Georg Schäfer in Schweinfurt, wo sie
in veränderter Form bis Juni 2023
zu sehen war. «Die Ausstellung ist
auch als Hommage an die Mäzene
Oskar Reinhart und Georg Schäfer
zu verstehen», sagt Direktor Bitterli.
Die eigenen Gemälde werden ge-
meinsam mit anderen Meisterwer-
ken zu sehen sein, darunter der
«Wanderer über dem Nebelmeer»
aus der Hamburger Kunsthalle oder
«MannundFraudenMondbetrach-
tend» aus der Nationalgalerie Ber-
lin. «Letzteres gehört zu meinen
Lieblingsbildern», sagt Kurator
Schmidhauser. Claudia Naef Binz

Kunstausstellung 26.08. – 19.11.2023
Caspar David Friedrich
und die Vorboten der Romantik
Kunst Museum Winterthur
Reinhart am Stadtgarten
Stadthausstrasse 6, 8400 Winterthur
www.kmw.ch

Caspar David Friedrich, Wanderer über dem Nebelmeer, um 1817, Öl auf Leinwand, Hamburger Kunsthalle. Bild: Kunst Museum Winterthur

«MUT!» darf anregen, aufregen, erregen
Luisa Sereina Splett porträtiert mit ihrer Konzertreihe «MUT!» 40 Künstlerinnen der letzten drei Jahrhunderte

Konzert In der neuen Konzertreihe
«MUT!» der Winterthurer Pianistin
Luisa Sereina Splett werden Klavier-
werke von 20 Komponistinnen des
19.,20.und21. JahrhundertsmitTex-
ten, Bildern und Fotografien von 20
Dichterinnen,MalerinnenundFoto-
grafinnen kombiniert. So entsteht
eine schillernde und berührende
Reise durch Raum und Zeit, auf der
versucht wird, existenzielle Lebens-
fragen wiederzufinden. Fragen, mit
denen sich Luisa Seraina Splett (am
Klavier) und Daniela Janjic (Drama-
turgie und Text) während ihres Le-
bens als Persönlichkeiten, Frauen,
Mütter und Künstlerinnen beschäf-
tigen –wie schonviele Frauenvor ih-
nen. Fragen nach dem eigenen Sein,
nach dem Sinn in der Kunst; Fra-
gen nach der Bedeutung des Frau-
seins, des Mutterseins, des eigen-

ständigenWirkens in Leben und Be-
ruf. So werden 40 Künstlerinnen in
Mini-Porträts vorgestellt, 40,weil die
Pianistin im September 40 Jahre alt
wird und dieses Jubiläum hiermit
künstlerisch feiern möchte. js

Ticketverlosung
Die«WinterthurerZeitung»verlostzwei
Tickets für das Konzert «40 Künstlerin-
nen. Eine assoziative Anordnungweib-
lichenWirkens inMusik,TextundBild»
für den 3. September, 17 Uhr, imKirch-
gemeindehaus Oberwinterthur, Hoh-
landstrasse 7, 8404 Winterthur.

Für die Teilnahme senden Sie ein Mail
mit dem Vermerk «MUT!» an:
gewinn@winterthurer-zeitung.ch
Vor- und Nachname sowie Adresse
müssen aufgeführt sein. Teilnahme-
schluss ist der 1. September, 12 Uhr. Konzertpianistin Luisa Sereina Splett, sinnierend am Flügel. Bild: Markus C. Hurek

Wie Rosellina ihr Leben der Fotografie hingab
Die Fotostiftung Schweiz und das Rosellina Archiv geben einen Einblick in das Leben einer Förderin und Organisatorin

Rosellina setzte sich für die
Erhaltung von fotografischen
Werken ein. Die Fotostiftung
Schweiz und das Rosellina Archiv
würdigen ihr Engagement.

Ausstellung Rosa Helene Mandel,
gelernte Kindergärtnerin, fährt nach
Ende des Zweiten Weltkrieges nach
Rimini, Italien. 1946 lernt sie den
Fotografen Werner Bischof kennen.
Die beiden heiraten drei Jahre spä-
ter und Rosa – erhält in Italien den
Spitznamen Rosellina – übernimmt
administrative Arbeiten für ihren
Mann.Sie schreibtTextezuden foto-
grafischenWerkenBischofsundfun-
giert als Dolmetscherin. 1954 stirbt
Bischof während seiner Arbeit an
einer Reportage. Rosellina küm-

mert sich um seinen fotografischen
Nachlass.Erstmals stellt sichdieFra-
ge: Wer kümmert sich um die Wer-
ke verstorbener Fotografen?
RosellinaübernimmtdieLeitungder
Fotoagentur Magnum Photos
Schweiz – einer der renommiertes-
ten Fotoagenturen. Kurz danach
gründet sie die heutige Fotostiftung
Schweiz mit. Diese stellt zusam-
men mit dem Rosellina Archiv Zeit-
dokumente zum Leben Rosellinas
vom 26. August 2023 bis 28. Januar
2024 aus – parallel stellt sie Werke
von Bischof aus. Tagebücher und
Briefe blieben bis heute erhalten.
«Rosellina war trotzdem kein Mes-
sie. Sie hat alle Dokumente fein säu-
berlich aufbewahrt», sagt Tania
Kuhn vom Rosellina Archiv. jg Alessa Widmer, Doktorandin Universität Zürich, führt durch die Ausstellung. Bild: Jan Gubser

KULTOUR
Casinotheater –
Die Nervensäge
Komödie Die schwarzhumorige
Slapstick-Komödie des Franzo-
sen Francis Veber wurde schon
mehrfach verfilmt, unter ande-
rem mit Jack Lemmon und Wal-
terMatthauunterdemTitel «Bud-
dy Buddy». Jetzt kommen die bei-
den ungleichen Buddies, deren
Schicksal nur eine Hoteltüre mit-
einander verbindet, zum ersten
Mal nach Winterthur.

Premiere am 7. September
Weitere Daten: 8.–30. September
Casinotheater Winterthur
www.casinotheater.ch

Gilbert & Oleg feiern
25 Jahre Bühnenjubiläum
Kleinkunst Mit ihrer «Fahrieté
Tournee 2023» servieren Gilbert
& Oleg magische, artistische und
musikalische Delikatessen.

31. August, 20 Uhr
«Die hohle Gasse»
1.–2. September, 20 Uhr
«Robin Hood – The Great Resist»
3. September, 17 Uhr
«Zum Goldenen Gaukler»
Neumarktplatz Winterthur
www.gilbert-oleg.ch

Zeughausmarkt
Marktplatz Vielseitiges Angebot
mit rund 80 Ständen. Essen, Trin-
ken, Lachen und Musik.

2. September, 11–17 Uhr
Zeughausstrasse 52
8400 Winterthur
www.zeughaus1.ch

Flohmarkt im Hölderli
Gemeinschaft Der Quartierver-
ein Wingertli lädt ein zum Floh-
markt für Alle. pd/cnb

6. September, 14–16 Uhr
Im Hölderli, Winterthur-Seen
www.wingertli.ch
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